
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 1,7 km südwestlich Lüdershof

Niedermoor in hügeliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Groß Flotow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 2 8 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 6 1

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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RW N

09

NV W

4

MW B

3

RV G

1

KV R

1

DW F

1

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf, Schwertlilien-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Uferseggen-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Grauweidengebüsch, Perlgras-Buchenwald, Uferseggenried - 2. Teil -> siehe Beschreibung
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10822

X

Vegetationseinheiten (2.Teil):
Wasserschwertlilien-Kleinröhricht, Brombeer-Grauerlenwald

Beschreibung / Besonderheiten:
Nasser Erlenbruchwald mit Wasserfeder, Schwertlilien, Flutschwaden und Bereiche ohne Krautschicht. Im flacheren Wasser im Nordteil, vor 
allem in Randbereichen Sumpfsegge vorherrschend. Auf etwas erhöhten, sehr kleinflächigen Bereichen Rasenschmiele, Frauenfarn und 
Winkelsegge. Auf Erlenbulten vereinzelt Walzensegge und Frauenfarn. Im Süden des Biotops etwas Grauweidengebüsch mit Ufersegge und 
Bittersüßem Nachtschatten. Hier auch einige Bereiche, in denen die Bäume abgestorben sind. Kleinflächig kommen dann Uferseggen- und 
Schwertlilienbestände vor. Während die Moorbirke sonst nur vereinzelt auftritt, kommen sie am Südostrand stärker vor. In diesem Teil grenzt 
der Bruchwald an nicht geschützten, brombeerreichen Grauerlenwald. In den übrigen Teilen ist der Bruchwald von nicht geschütztem 
Buchenwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus

Alnus incana Betula pubescens Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Quercus robur Salix cinerea Athyrium filix-femina Carex acutiformis
Carex elongata Carex remota Carex riparia Deschampsia cespitosa
Lemna minor Lysimachia vulgaris Melica uniflora Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara Rubus fruticosus


